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ZSgs die PH ziefter (Ee 
weivernemen 
mügen vnd 

ſollen. 

T Beſchitzred/des würdigenheren Bartholomek 
Bernhardi/Pobſtszü Camberg/ſovon Bis 

ſchoff von Wedburg geſondertt/ant. 
wurtzügeben/daserinprieſters 

lichemſtandt/ainiumcf 
Krawzüder Eeges 

M5men hat. 

4. / 



C Beſchitzbüchlin für den würdigeherin Bartholomer um Bernhardi ProbſtzüCamberg/ſoimpieſier ſtand ainiunckfrawzü der Eegenčmen. 

züentſchuldigègefordert/höttkurtzlich/wzmein Ä. gewiſſen/dißzüthünbewegt/vndbitvmb.chriſti willenlaßtenchnitbeuielen anzühôten/erkenné/ſoichain. feltig doch mit der warhait thüerzelen. 
CLZüerſtenſolvnd müßbekennen/das nirainiückfraw 

G Rwürdigenherrndoctoesſoyezvoew' mich 

verheyret/vndſdich lijucketgebye großergernuß meiner kirchen welcheſobißherveria het meinhochzeytalsrecht chriſtlichwirt nuvilgeergert/ſoichnennet.meinlebëain IºadThiſtertation/oderainvneelichberwonen Esſolain Biſchof ijetadTi Coderpfarrer Domlaſterſein/als Paulus ofſt meldet/ſolt UII I ichmuainpºobſt ſein/vndſträflicherfunden Pauluswil das die Chriſten/auch den haiden kain ergernuß(in irem leben)ſtellen oder gebenſoltichbößerempel/auch meine brüdern gebenſo ich meinenſtandvneelich erkentdarüb offentlich dasichainiückfrawzüder eegenümen/beken 
ÄKºsºft erden)außſchteye/vndnicht widerrüfſ - 
S. Es haben aber ſolchevſach mein gewiſſen darzüge“ 
drungen die iabillichſollen alle Chiſtehertzenerwayché obſchon darwiderſtriten/weltlichmainüg/gewonhait/ das gaiſtlichrecht/vnd verwilligüg/ſolangerzeyt/yedoch müßmanmer anſehé/was Chriſtus gebeit daſ was den menſchen wolgefelt/wie Paulusſagt/Wañich den leiitñ AdGat 1 nochgefiel ſower ichgotesknechtnicht/vñChriſtus laßt. die todteniretodten begraben. matvij fºrüffemetlichjßdiſechatmitallainalsketzeriſch 
vndwidermeinaidvnd gehoſam/ſünder als ain freuel vndbüberey. Es iſt doch der freuelwolhynwegzüweltzen  



vndzübeſchöné/ſdichwarmachvndbeweyßdzich nichts 
vnchriſtlichs noch widermeingelibtnußfirgenommen/ 
Vnd wöltgot/das die/ſomich freuels beſchuldigen theté 
die augenirer vernunffrechtaufvnd ſehen, was mich 
bewegtzü der Eegreyffen - - 
C„Es hat Chriſtus in der ganzébibelniendertver oten 
die Ee/ia in kainem ſtandaufferden/daſierſpichtſelbst 
Es magnityederman das wortbegreyffen/vndbalddar Mlat.ir 

auffweres begreffen kan/der begreyffes/wo Chriſtus Jbidem 
verbeüt die Eenit/ſunder gibt züuerſteen/dzſich auch nie, 
mantenthalten müg/esſeyim dañvon hymelherabgebé 
Esſölten wolvo der ſtym gotes erſchrecken/dieſogarvn 

uerſummen in gaſtlichen oden hinein plumpen/dieweyl 
chriſtus anßgeſproché/esſeynitain yeglichédie gnadder 
enthaltung/vnd Paulusgleychſeinain auſleger derweit 1 Cotiv 
Chriſtidiſputiettdauonlenger irwißtwo es geſchriben 
ſtat/eshatainyeglich menſchainaygen gnadrenngot/ 
ainer alſo/der ander alſo/vnnd ſchnelhernach. So duain 
weyb nimpſthaſtu nichts geſündigt/vñzületſ/gleyci ſaz 
fötchrer/er würdverſtanden/als verbeiter die Sehèckt 
eran/Ojidiſegamze red/iſt nur euchzüvnderweyſingvñ 
nutz geſchibé/nicht das ichenchainſtrick legdziſt das 
ich euchtmitfahe/vndanknüpffdañaimoden/oderſtand 
wobeſorgt Paulus/ſoerfoder die enthaltunng werffain 
ſtrickan den Corinthern/wiewöllen numennen der bäpſt 
decret von der enthaltung/ſdmiresnitſtrick nennen/wie 
Spaul.thetVluyerzindenwoten/Es iſt beſſerzü8 Ee 
grefſendañbrennen/foderter/das die ſichiaverandern 
die glüen/vndbunſt inflaiſchbefindé/dañdasſelbhaißt 
erbrennen/hötzü/Paulus lertaber daszwayerlaykei 
ſchait/die erſt kompt von got/welchekaingemainſchaft 
mitderthieriſchebºunſt/dieannderelſomitflammendes 
flaniſchswirt gedicht/ grºssen es - - 



von welcher/wasiſt vonnötenvil die erſtenſeindbie/do“ 
KiTatºrir... Chuſtus vöſagt/Esbegreyffens mit alle ſund die allain 

den es geben den letſten werden auch hochzeytgebotter 
GH w3ltgotvonhymel das diß rechthedachthetten die ia 
teiflich geſetzgeben von der enthaltig/dieſoſelſchlich die 
vnerfarëſchwacheiugentgelockt/ia wolCoheran vfiklo 
ſtervögelzüwerde/wir laſëaber garnitzüdas mäſprech 
Chuiſtus vndS-Paul haben das den layen allaingeptet 
digt vnd dzdenprieſtern auch geſagt bezeiig mitS Pau. 
lusepiſtelnzü Thimotheo/vnd mit der zü Titogeſchibñ 
an welchen ſteten wil S.Paul das ainbiſchofſ oöpfar. 
rer)ſèyains veybsman/derkinder hab/erzogen in aller 
erberkait/außdiſen allſcheynthell vnd klar/das den puier 
ſterndieEenit verboten in der hailigenbibel. 
TDrzüſeind glaubwerdg hyſtoni/das in der erſte kir 

Actuñrj-chen ſelten ainprieſter geweßt/der mitaineeweyb gehabt 
Leßtimbüch der Apoſtelgeſchicht findtir das Philippº 
viertöchter gehabt/vnd nennetin Lucasain euangeliſté. 
das wiryeainprieſter draußverſtünde Euſebiusſchebt 
von SPetershaußſtawë-Sowißt irdie hyſtoniv5Spiss 

Sºlarius ridoner/der ainbiſchof behaltichrecht)incipo. Es hat: 
aineeweyb gehabt der übertreflich Biſchoff Silarius/ia 
kainemvnderallenſdye geweſen/inkirchen des nögägs zügleychen/vñhat dieſelb gewonhait in der kriechiſchen 
Eirchenbißanvnsgereicht/vnd du(oin dem falvilvnſe Durch, ligsteſtſchläd Ä ſchulternainſervntreglich? 

bepſtlich bürden geladen darzü langſam vnd gezwungen/als daſ 
waßerblavikändig außgeſchliffen bayder Cölniſcher vnd Coſtentz 
ſen/das ernkirché(Vauclerus derzeyt beſchreyberſetzt Coſtentzers 
ſind R5 vnd Menzer biſtumb)das ich beſchließobbemeſtegeſch miſchbul uffſoichaušderbibelangezogen/laſſennnitallainfrey let- Wedermanz der Eegreyfen/ſunderetlic) gebieten auch 

“.-- 



ºb zigfalſch haben widbiſher vondengslichen 
rechten - 

GLEIuvondenmenſchengeboten. PPEI 
. . d 

Vwolan verbieten dannochdiebepſ. 
die 9ailigenee Esſehëaberſ mitzü/ 
wasſyCgo)antwurten wöllen/ſoirs 
Deeresgaben am iungſtentag ange 

- ſtrengt/dasßſunderlichdenpeſten Dzſt/die 
- , Lauchnonnen) ſo ain vnmenſchlich ſº ſelbsnie 

bürden auffdenhaß geworfſen/Dasſagichfür mich vn tragen kü 
uerzagt/das es falſch popbetñgeweſen/eshabſolche genen. 

geben werdows darzi ſpich manſolmenſchenge Actuüv. 
botengarnicht geholſameſoyendertdurchſygefertwire 
das gewiſſen wie SP erlere Man müßgotmerhon iiCotiv 
dañoiemenſchen/vnöS PaulIrſeytgarheirgekauft - - 
wöltyenit der menſchenknecht werden vndbalddºrnach Coin. 
Esſeind doch alle dingewer/esſeyPaul9/oder Cephas AdColij 
ºder die welt/vndwiderSeytir mit Chiſtogeſtoben v5 Dz iſt von 
denelementen diſerwelt/ey was laßtir euch dañanbindñwercFºod 
(gleychſäumlebtir noch in der welt)mit Decreten.Janit geſatzen. 
allananyesgemeltenſundervlandernonenleredlege- 
ſchifft/dases invnſergewaltſee/ſöofftmir durchmen, 
ſchen gebotfalleninferchait geºdiſpenſiern muwar 
ichingroſſerfarwasſelichthün/ſoltichdesbapſtsDe 
oret gehötigen/daseelichen ſtandverwürf/vndſchendñ 
das Hailig Euangeliſ/dashürerey ſo ernſtlich verbetits 
welcherbiſchofſwerfögarainoche/der ſein gebotſoſtra 
crewstgehalten haben das dadurchvilvndübertreten. 
wird das gebotgottes/ oder wer wöltdochſeinsbrüders 
Felvmbains ſincents Decretalins willenn Ä&quot; « - - &amp; ij. 

(» 

 

 



Goaineria auffdenkarfreytagnitväſtekindtwerwFle 
auch dem ſelben mit gebieten zü eſſen Sey/wieriledlervñ 
köſtlicher iſt dieſeldaiderſchebicht c5:per.Jſtesnitzüer 
barmen/ia ſind vndſchand/ſovnuſerher: Jeſus ſein ſeel 
firſeinſchefin vergebé/dzſeinen gebotënicht wilweché 
ainyemerlichs Decretlin/iré(ſogotwil)ainsbiſchofs 

iCoin.ix Sanct Paulward allen menſchégleychſitig vñalle ding 
den ſo itu geſatzſtacken/geychſanaingeſetzhalter) den 

Dziſt/vn aber ſoon geſetzlebtñgleychals hielters auch nit.Vnſer 
ſer Hepſ Apoſtelzwinge vns wiedas vichire geſetzzühalten, iaſ 
vndbiſch greyffen es nitallain mitmitaim fingerlin anſunder ach 
off tengar mit was dieſchwachait des armenvolcfsertragſ 

mügodernit Darzüiſt hochanzünemédzPaul9 ſcheibt“ 
&quot;ad Thi Es werdekömen(ſpichter)lügenhaftig gaſt/die wer 

iii. den deneelichenſtandverbieten/vnd Danieldeßgleychège 
i-Daniri weyſſagt der Endtchriſtwerd dieeelichenweyber verach Dziſt die Ä elderhailigenbibelhaben mein gaiſterweckt 
Ee das ich feſtglaubderhailiggaſthabdarübvotlanngſt 

das geweyſſagt/auffdas wirvnsfleyſſig fürſehen vo: dé 
geboten der enthaltung vndalsvöteiifelaußgangëauch 
mithielten Esgannunhynvnſerbepſtvndbiſchofvnd 
beſehen ſich eben in dem ſpiegel/dieſöhartnackiſchzwin 
genzüderenthaltung/iaſyd5ffenſchweré/ es küntdé die 

- -- prieſter(mitrecht)kaineeweyber haben. - 
Diewyl R GL Soichalthyſtoili3/fin.de/d; obbemeltem verbot läg 
dieſchifft vndſerheftig widerſtanden allehailigeveter. Es waren 
mitwiſſen irvilim Concilio Viceno/die vermaintědenpieſtern ee 
YOilleycht weyberzünemen aber dasſelb widerſtritſomenlichd hai 
deraltennligmartrerpaphnutius/dasim albiſchoffzüfielen/ alſo 
hengſt) ward dasſelbmalspieſterſchafft vonn diſergefencknuß 

errete Tach demſelbenn Concilio/im ſechſtenſeindſozü 
Conſtantinopelwas/wirtauch beſchloſſenjdzmannitg 
lobenſoltkeüſchait/vndwarčdie verbannetſoireweyber” 



verlieſſenderprieſterlichen weyhe halb/welches gebots 
dencktauchvnſer Decret. Tuſeind die alten Conciliavil Diſti rrri 
Chriſtlicher daſivnſereneüwe/warumblaſſen wir ſdaii 
verroſten vnd brauchendervneuangeliſchéneüwen Biß 
herhabicherzelt/dzichnitpflichtigbäpſtlichédecreté/ſd 
nu durchſferlichaiterwüchſezügeholamenn/ſeytmal 
kains menſchen gebotſodieſeldadurch beſchwertwirt/ 
zühalten das maintauchpaulus doer ſagt, wirſollčnitiCoint. 
der menſchenknecht werden... - - 

Cru vondemadodergeldbonſ. 
Y WItwurtnudemſomichtrewloß(wils got) 

- - vnd mainaydig ſcheltenn/dañich wayßnitanº 
Se-A ders dann ich hab alſo geſchworen, ich wölia 

thün was die vätergebieten/vndbingerweychtſubdiacos 
nuszü Brandeburg diaconuszühalberſtatt/prieſter im 
2lugſpurger biſiumb/gibyerzeuchzüermeſſen/was doch 
ſolchsgemainsaydtskraſftſey/dañfeind die almaynay 
dig die wider Canonesthün/ſoſeindalpfaffentreiiwloß 
ſooftſ nütireſibcnſtundbeppernvndnitfäſtenfoder ir 
geküroder weißhemdernitanwerfen. Aydlichſoſeind 
kaine maynaydiger dañdie die(ſovnchriſtlich)den ayd 
vonvns nemen-Vuiſt auch mit das diemainung der De 
cret/dasainer wert/ſoes widergotesgebot verbunden/ 
auch mit ſo es wider ſein gewiſſen/ oderyenichtniizwer“ 
Iſt dem alſo volgt das ſoofftainerſchwert die Canones 
zühalten verhaißt er auchnitwider das Ennngelium zü 
thün/ia mit demſelbenaydwirtanßgerzogen dienot/wel 
chediſpenſiert mit déganzeDecret Es diſputiertGerſon 
ſervildaruon den leßt Jtemſomitderclauſelgeſchwom Inlb.de 
würt. Es wöainerthin was die Canonesgebiet iſöſer viſpi 
die menſchlichbrechlichaitvermig Gdańdzködlinhickt 



man in etliche kirchenhindéan)ſöweryeamchgeſchwors 
erwölſdlang enthalten als lang erkünne durch gebech 
likaitdesflaſchs. Was iſt aberſchwechers aufferden/dä 
dzflaiſch/darzükünnéwir mit alſovilgütsaußvns ſelbſt 

jCo.itſu gedencken odgethün/wie Paulus ſpricht vndſodugleych 
Rom v« allaydtheteſt von der enthaltügcöceptisverbis)ſo dich 

zwungeder ſeleſelickait/müſtmanye alle gelübdtnus ab 
ſchneiden/ſeytimalſyonſind mitgeſchehen künnen/warüb 
Es wilgotnit das man im etwas gelobennſol/wie auch 
der prophetanzaigt/duwürſt ſchweré/gotleb in der war 

ſeiereii.hait/ingericht/ungerechtickait/ſo werdéingebenedeyen 
vnd loben alle völcker/das iſt(wañdu es recht verſteeſt) 
du ſoltnit liegen viigelobenvnchriſtlich/vntreglich böſe 
ding.ºetichnu Ohaiſenrainickait mit dem ad/diewel 
ich es nitkünt gehalten, mit was vnd wie vilgreülichen 
laſternhetich mich verknüpftvnd befleckt. Es iſt ain 
mal verſehen oder geirt mit meinem nerriſchen geloben/ 
wóllen mich die biſchoffnuweyter dringenz irrenvnnd 
ſündigen datmitainer macht diſeaydwiderüffen/ſonoch 
derſachvnerfarmen entpfallñoder die ongroßgrauſame 

Dereet ſind gehalten mit künnen werdji tësdiſpenſiern gaiſtlich 
rä-adre8 recht mit den/ſoiung oder vnnder ireniarenpfaffen nun 

äu impu nenminchen werden/dieweldieſelben nochnitwieſch wer diebürdñder enthaltügbefundéJchlob die bepſt/dz 
ſabſoluierévon ſolchengeliibtniß.Jchlobſ aber mit dz 
ſymit auch dieſoaltinordengangen abſoluiern/dañes kä 
ekum/dasainallter ſich auch noch mit rechtkenne/vnnd 

ſo offmals gleychevſachſein mag/mitaim alten vnnd 
iungen züdiſpenſiernwarübvtailtmannitgleych. Wir 
leſen in der bibel/dzetlichhailigenireböſegelübtniß ab 
geſchniten Danidſchwürzügot'erwölt Tabalerſtechen 
begegnetim Abigail/vndſtießvmbſeingrymévndzon 
an welchemott/wieküniglich dancktergot/daserinwas 



mütwilligenſtirnemengeriſſen/vnderkandtſeinyrthum do erſpach/der Ä das ich dirnitiibelsthet/ 
alſo ich wie Dauidſolt mit was onſündnitgeſchehékünt - 
widerrüffen/Kragteüwer Canones drumbwas diſein rrgij 

rrament für Ä irvildie meine wortbeſtercken) etiitjº Imbüch derzaſeindgelübdtnuß diegotſelbszerbricht/Tumºn. 
vnderandern diß/ſdaineeweyb etwas gelobt oderögibt/ 
ſinder verwilligung irsmans/vndvildeßglechen die Ä 
uiert mich gleychdasſelbvttail/ſeytmalinkainsmenſch 
enhantiſt die gnadewigerrainckait/ſdaineewebetwz 
verlobt/dinainsgewalt mitgeſtandé warübſchitmä 
deneexloß/dervnuerſimenia onchnſtlichkeüſchaitge 
lobt/ainding dzſoganzfrembd von dermatur allermen Ä welchsniemantongroſſeſinderfüllen mag/ 
nun wer iſt ſoſtar blindt/dzerdentrewloßſchelt/derain 

seelichweyb Ä vndnit den/der(gleychſamainſaw) Wie von durch allevndmanigfaltigewolluſt wütet vndwületWEsaugen. 
gebeüttroyſes das mannit opfernſölſo außgemainem Deut.rrit 
hau3Fömpt/wievil weniger wilingotgeopfferthäain 
vnkeüſchekeiſchait/vñverwirfſt Moyſesainergemaine 
bübinlon/werzweyfeltweyterzüverwerffennain falſche 
(hüriſche)keüſchait Darumb beſchließ alſozü dem erſtñ 
das ich gar nit wiſſe was ich von der enthaltüg(mit # - gedruckten woten)geſchworen hab)zum andern/das ich 
gar nichts geſchwoenſolthaben/zum letſten/ob es ſchon 
ainkreffligsiuramêt/wer es dochnitzühalten dieweyles 
onſind nicht gehaltenmag werden darüber allerfrümé 
Chriſtenvndgelerter vital anrüff - 
C Außdiſemal leicht heldas ichgarnichts widergots 
geſetz fürgenommen. Darnach das ichpflichtig geweſen 
Linſogarferlichen artickelmeines gewiſſens wider das 
Decretzüchün/darzüſpuich(esſeygeſchwoëals baks 



wöObasesniemantſchuldigzähaken/auchtsichvner 
barlichgeſcholtèvon den/die mir mein gelübtnißauffhe benvndürwerfſen/darumbſolniemant freuenlich mein 
Eeſchafftverdammé/vndhab auch das darumbgeſchni 

ben/das allermeniglichkuntwürd/das ich in diſem ſtäd. 
anfechiſtlich gewiſſ trag/ſomichyekain böſerluſt oder mitwillen/ſinder gemain ſchwachaitaller # a auch dienot gezwungen. Was für groſſeſchwereferlis 
chait(déſelñ)auß déverbotdee gefloſſen iſt/ibrigzüer: 
zelenſo es am hellen liechtentag/vndzweyfelgarnicht 

wañdieſömichanklagen diefachſcherpffer anſehs/wirs 
den freylich mich mit allain mitverdämenſiºnder auch lo. 
ben/ſeindſ anders recht chaiſten. Es wirtChriſtus Jhe 
ſisrichtendiegamtzweltvnd(hoffſer derſelbverwerff 
meineenicht welchsichauchC glaubt mir)allainange 
ſehen das ich aber dißvertedingsbüchlin außlaßganº 
iſt nicht darübgeſchehen das ich michvon biſchofflichen 

walt beſchirmen wóltſünder wie mich ſo rüde vndgöt: 
ichvfachdißzüwagen bewegthaben/ſeytmalainyegliº Petrijcherchiſtberaitſeinſölrechenſchafſzügebennallrsſeins 

4. 4 

. 
s 

glaudensvnndlebensverhoffnun/esſeyden biſchofſenn 
gnüggeſchehkandifer entſchuldigung/dasſymer erbar 
mg in meinerbºechlichaittrage. Ich beger auch nichts: widerrechtevermnfftzüſetzen oder fellé dañwarübwirt meinfreyhaievonainer frembdenn conſcientzgeurtaili E. 
Wies aberyeaſoſeindasſmerachtederbepſt Decret: dafidasemangeliüvnd die eltſten concilien/wilich gern 
tragédenzoandesherrens/fdichweyßalsain ºder ſitztins 
finſternus liechtsnymermyſſen wir auch tröſt mich der 
pophetkºicheas Syſehen dasſ ſchnitſtoſſen an Chr umvndſeineklainen/welcher ergleychſämain augapf 
elbehütet „ CErwürdigen herunDoctoes/meinen: 

- Buldigungſovoewgehänſbiºgenedigchanzönem 
s 

*---- 



vndſoainchiſtlichfürnemenvogewaltigung vertedige 
auffdz mit vSeuch geweyſſagt miig werdé/8 firſt fordere 
vñiſt der richter im widergeben. Mich'vj. 

Ad Ephe riſ . . ! 
º2onoabileeſtinter omnes coniugiüet cubileimpollutiº 
Scotatoes autem et adulterosiudicabit deus - 
CDßnachvolgendhſtoi/hab ich elendts außetlich geſchichtſcheybern gezogen ſo wolzüdiſer ganzchiſten 
lichen ſachdienent. - - - - 
€. AußdëbüchVauclerideszeytbeſchueyberstand rrrv 
geburt/wasbapſt dillebtandgenanttGregoius wider 
dieeeſchafftöpieſterfirgenomèvñwzdraußerſtäden 

EF Sſtwohiesſwiſſen das von bapſt&amp;ldebäts ſatzüg/beſchreyberherfeldenſis SoBapſt 9ilde 
bant mit allenbiſchofſenwelſchslandts oftmals 

verſamelt/erkandt vnndgebot nach laut vnd inhaltalter 
(bepſtlicher)recht/denprieſterëeeweyberzünemen/durch 
die ganzchiſtéhait verbüt vñwelcheyerzbehafftmitee 
webern verlieſſen/oderweréprieſterlichsampts entſetzt dartzüdas gantzkainer fürthynzüprieſterlichéodëwiird 
zügelaſſenlergelobt dañewigkeiiſchait-Alsbaldmundiß 

ebet im welſchenland erſchallvnnd verkündigtwürt/. Ä er auch vilEpiſtekin Francfreychzüallenbiſchofſen 
gebietend/dasſ in allenkirchenn von gemainſchaft der 
prieſteralleeweyber(beydéewigeban)vertriber Wider 
dasgebotſtündauffvndergrymetallprieſterſchaft durch 
ganzwelſchland/vñſchneyèder Bapſtwervnſinnig/vñ 
vergeß deshailigëEuangelt/das iſt/deswortgots/ſder 
ſelbſt geſagt Eskiinnen das mit all menſchen begreyffen 
Wer es begreyffenkan/der begreyffes/vndS Paulus 5, 
ſpricht. Wer ſich mitenthalten kan der greyffzüder Ee/ 
daſ es iſt beſſer aineelich lebendañbinnen vizwſig die 

25 j 
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menſchenzüleben wiedieengel/vndſo er den menſchen daſ 
weg der naturverſchenckt vnd verſchluß/gebvfach vii 
engertmurdenzaum allervnkeiſchaitvndvnrainickait/ 
iaſoer alſö verhartet/wöltenſ villieber irelehen dafiire 
lieben verlaſſen, dann wijrter Gonzweyfel) ſehè/den die 
menſchenvntüglichwern/woer dochengelwöltnemédie 
chriſtlichekirchenzüregiern/ia erließ ſich nichts anfechte 
vnd hielthartan/vndſchicktvillegation vnd botenvnd 
ſchaltdiebiſchofſgleychſam weréſyfaulvñfarleſſig/wz. 
G. Der erzbiſchoffvon Mézſahewol/dzes (geſchahe 
für ſich wirtgen wie die krebsvñgar ſchwer werde inſo 
kurzerzeytain tiefgewurztegewonhaitaußzüreüté/han 
delter mit vernüfft vnd langſam darin/vndgab mit erſt 
ain halbiarzübedencken/doch darbeyvermant/dzſ mit 
lieb vnd gerntheten/wasſ dochGföchter Dzületſ müſté 
thün/vndgebenyenitrºſach/weder im noch déRömiſche 
biſchofſetwzgewelticklichfirzünemé/alſowardimwein 
monetzü Extfurtain conciliü/inn welchefirgeben ward. 
vöbiſchofſonmitelºdieprieſterſolteverſchweren dzeelich 
leben oder ſölten ewigpºieſterlichsamptsberaubtſein“ 
C Dargegen bachtendieprieſtervilvſachvñmainüg 
mitwelchéſ ohofften auffdißmalſchzüerretñSo aber 
der erzbiſchoffſpacherdöfſivñwöltnitthünwiöbepſt lich gewalt/darzüwird er auch(widerſein will Odißfir 
zünemégezwungëSumma ſummarü/Es hülffkainbit 
nochbetes müſtſein/ſyſoltéſichewige8eeweberenthal 
G Dogiengéalprieſter hinauf gleichſam wölten Öté 
ſratſchlagen/vñbeſchloſſen ainhelicflich/dasſ mitwi 
derhyneinzübiſchofſwölté Wiewoletliche trutzig waren, 
ewiderhyneinvnd den biſchofſv5Mentzeeerſöain ver: Ä vrtailüberalprieſterſchafftfelt/vSſtülherabſtir 

zaufſoßallerweltda ainzaichélieſſen/dzfirhynkain 
biſchofvölNenzſokeck wird etwzdzſogëtzrmtreglichdé. 



prieſtern auffzülegen Wasgeſchach Doder biſchof das Ächickterflucksherauß/dasſ mitſanffmütigen 
herzen vndvernunfſtwiderhyneinkemen/erwölt(ſouil 
immiglich/vndſoſchiererkint Odenbapſtſov5aimvn 
menſchlichéfirmemé abwendéDiſedingſeindgeſchehen 
nachCriſtigeburt Y. lrruijiar. TF Darnachüberain 
iarhielt er abermals ain Conciliü oder verſamlung im 
weinmonat da kam auch vmnder andern der biſchof von 
Chur/alsainlegatdesſtüls v5 Rom vnndb:achtgroſſe 
brieffvndmandattGwiedie Bulle)in welcheder Bapſt 
dem biſchofſhochtreit/auch beyverluſtſeinsbiſtumbs/ 
wie er auch vomalsgebotéhat allepieſterdurchgang 
Ylenzer biſtumzwingvnddring/dzſbegegenwirtige 

legaten alle déeelichéſtandtverreté/viiyetzbaldirweber 
verlieſſe oder enthielteſich ewigprieſterlichsampts Do. 
nun dißfürneme(als diealten wüde)vermüetward/ſtün 
denvilprieſter im ſelbe capitel/trutzigauffergründé/vñ 
wertémithendévñfſſenſohart/dzderbiſchofſerfocht 
erwürdmitdélebénitdaruonkomen Dënachſoöbiſchof 
ſahedzes vnmiiglich wer/gedachter mitmer ſein lebtag; 
darin zühandle/vndſchibdebapſt wider/erſoltſelbsdie: 
ſachſöer offvmbſunſtdarzümit ferlichaitſeinslebens 
firgenômen wieerwöltvolenden. G Diſezwitrachtiſt 
aingroßferlichſücht nachgefolgt/alſo das dieläyen (die 
weldiepfaſſen zwayſpaltigwaren)anſiengenſelbſt die 
Hailigenſacramentzüwandlen/vndteiifftenviölten ſich 
ſelbſt mittvnflatderoen für rechtölſolanngbißgötlich 
weyßhaitdendingen alge hat CL In denſelbéta 

engebarainfrarozüCoſtentzain knabe mitzwayéköpf Ä gliderzwifeltig. Darzi in Sicilieninderſtat 
Siracuſis aingroſſer erbidemerhabé Soſer dzdertépel 
vollerleiitvnder der mcßeinfielvnderſchlügalinenſche“ 
Außgenömendenprieſterobdealtar vñzwémediener 

«-s g/ 



C. Außdem büch Vincentjrrvi. 
ET Es iſt geſchehéim rwitſiar/das bapſt Gegeniusall 
gaſtlichwüchererCoöpfreindkremer)verflüchtvndver 
bätallprieſter die eeweyberhetten/vñverbot dëlayendzſº 
kainmeßvöinhöté Es iſt aber nichtsgüte draußgefloſ 
ſen/däes wurdéirzwotnitvtlkeüſcher. Esnaméſich wol 
etlichkeiſchaitandzſ (vilvotiné)oSirennitain mage 
repfründerſchlichéoöſunſt lobvñpteyßerlieff/vilwur 
déübergroſſer keiiſchait(odeebuch)auch mainaydig. 
S Zületſten(dañzeytvndweyliſt mir zükurtzalldingzü 
erzelen)was für großvnfüg/ketzereyvndſchmachalléſa 
cramétéaußdiſemvnchriſtlichéfirnemen erwachſen/wil 
villieberdzdn es ſelber leſeſt/dafidzich es erzel Dasſoltu 
wiſſen/dases mit außdéhailigégaiſt iſt komen. 
CLAußdebüch Jgnatjdesmarterersvñbiſchofſsin An 
tiochia durch déhochberümpté CSrat Beytinger/in dem 
büch von den wunderbarlichéantiquitetébeſchniben 
T Pºſernachvolgenderedwar von dem eelichenleben 
wndhaußgezencl/wiiwurdévilmainung vndſpiich des 
öberſtñapoſtelsfirgebacht. Als daſ ſagtvns Caper ain 
ſelzam wunderlichding/wieder martrer JgnatiusC der 
ainiunger iſt geweſen ſamt Marren des Euangeliſten) 
ſpicht wieſantPaulaineewebgehabt vndſobald ich 
haim kam ſüchtich in ſeinepiſteln/vñfand alſo inainer 
ſo erzüden Philadelphenſernauß Troia geſchuben/vnd 
ſpricht/Jchwildarmitnitzünahevndnachgeredthabe 
andern hatligen ſomit der hailigéeeverknüpft geweſen 
die ich nun erzel/ſoichſelbshofſgotbeheglich vñangene 
ſein/auchſoinirenfußſtapfengangen/im ewigenleben erfunden werdé/ Ä 
Eſaias/vndanderpopheten Jtempetrus/Paulus/vi 

andere apoſtel/die eelich geweſenn/welcheCon zwefel? 
nityhensthieriſchen wolluſts halben/ſinder nachkölich 

ac/Jacob/Joſeph/ 



zäpflanzeneeweyber gehabt haben, - 
CAußainebüchainshochgelertlerersinvnſerntagen 
beſchiben , CJnan.epiſadPhiiijet Covj 
C Jtemesſeindfirmemenvndgroſſelererbeydé 
dieſcheben/dasſantPaulaineeweybgehabt habe 

FIF Es würtbald etwas beſſers kommens 
Jm MIDRCXij Jar 
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